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AUCH DER ,,THRONOS' IOUOS lsT JA lN.WIRKLICHKEIT NU R EIN EIN FACHER SITZPLATZ (OFFB 4:2-4).11 J

toUO tsT DEMüTtc (2.  SAM 22:36:  DETNE DEHMUT MAcHTMlcH GRoss,  BETETE DAVID)IE BRAUT I

AHMT DlEs NACH. 
/  

y tLvC \ - /

WERDET ALS ALTESTE NIE KALIESTEI ' I  P€REN DEMUT SAH MAN IMMER AM KONGRESS, WO DIE

ERSTEN PLATZE IMMER ZUERST BESETT WURDEN. INTERESSIERTE FANDEN IN DER REGEL,WEIL S, ,  
,

NATÜRLICH ERST SPATER KAMEN ALS'ALTESTE UND BESONDERS STRAMME DIENER DES GOTZEN \ . / ,^
JEHoVA, KAUM MEHR SITZPLATZE13!  SOLCHE SITZE FREI ZU HALTEN, FAND IHRE,,DEMUT" NICHT FÜR , , ,ü  T,
NöT|G. ,,.J EHOVA" tsT DER VERFLUCHTE BAALSGOTT DERJW-ORG, DER N lcHT RETTEN KANN (JHVH -.,,t-.r6* h )

IST FAL5CH, ,,H" FEHLSpWIESo; ,,E',"o",A"=,,HERR" VoN ,,ADONAI' WIE ,,BAAL"'|'- , E dc** J,v ^"- 
lf

WER GEWISSEN SCHULT, HAT KEIN GEWISSEN. ER TUT , ,GEWISSENTLICH" SÜNDIGENI ER BILDET

ANDERE ZU , ,SPIONIEREN' I4 AUS, ZU REGELMASSIGEN!

MÖGE AUS EUREN MÜNDERN NIEMALS, WIE SO REGELMASSIG BEOBACHTET, EUER EIGENES

(TODES-)URTEtL H ERVORSPRU DELNls. DlES GILT BESONDERS, AUCH lN DER REGEL BEOBACHTET,BEI

lt..ALTESTINN EN,:, ßEI DEN EN ALLES FEHLT DRIN N ENlVNAM LICH FRAUEN VON ALTESTEN'
rv -.:-F

JESAIA 43:1:  ALTIRA-FÜRCHTE DICH NICHTT
tv
lwtr aucu DtE HTRTEN stcH BEI JEsu cEBURT NIcHT

FÜRCHTEN SOLLTEN. HEUTE WtRD NOCH ETWAS QUANTIIATIV GROSSERES GEBOREN: EINE NEUE

WELT!

SIX is t  n icht  dasselbe wie SEX

Nonnen sagen, dem witz entsprechend, wohl immer statt sechs (= six) njcht sechs (six) sondern

,,Pfui!" Sie denken wohl an lsebel, nicht aber an lak 4:4 + Geistige Hurerei Groß-Babylons (offb Kap

17-i.9 und Hes Kap 16). DENKT tHR AN BABEL? WISST IHR JETZT, DASS IHR DAZUGEHöRT (Offb 18:4- 
/

6)? v

ls t  sEX grundsätz l ich Pfu i? Die Bibel  segnetsexin derEhe (Ps 727 3;7.  Mos2:27) ,  a lso leg i t imen sex , /  ,  t ,
(wieauch Masturbation =schutzvor H-urerei; spr5:15):-) ,l i. ld-DUG nf kc.,| ,{lltradr'{r- i^- Ver i{*Jzh 11

I ' t ll' i1a'ta"r5",rt'<t''' /
Was aber  bedeutet  SlXk Sechi  a ls  Tahl? ls t  es immer U nvol lkommenhei t? |  ar l

Die Zahl 666 deutet auf den Menschen 19995 hin (offb 13:18), denn 666,666 x 3 = 2000. 2000 ist das

Allerheitigste der zeit der Welt ab Sündenfall (=6000 Jahre), das Jesus mit seinem Tod salbte (Dan

9:25 ) .

11 Hier wird nirgends von einer Krone i=stephanos) louos gesprochen I Auch die 24 Altesten (Teil der 144000)

werfen ihre goldenen Kronen {besser übersetzt als ,,Siegeskränze") vor louos Sitzplatz in der Mitte hin (Offb

4:4,10). Die Vier Geschöpfe = Erstgeburtsstamm ,,Dan" der 144 000, haben gar !qi!g Kronen ! Elia ist der

gegenbildliche ,,AHlEZR". ,,Ahiezer" bedeutet ,,brother of help" (Strong's H295) Das kann aber auch als

AH (Bruder) r | (Abkürzung von louo) + EzR (Hilfe, Helfer) aufgefasst werden -+ ,,Bruder der Hilfe louos."

EzR bedeutet auch ,,surrounder", ,,helper" (strong's H5828, H5826). Ahiezer war der oberste des Stammes Dan

im alten lsrael. Elia führt die Erstgeborenen der Braut {der stamm Dan ist wohl wie bei Levi nur Ersatz der

. Erstgeburtsglieder).
l '?Die Liebe der Mehrheit (=Vielen) wird erkalten (Mt 24r12).
13 sie nehmen wie Pharisäer und Schriftgelehrte gern erste Plätze ein (Mk 12:39; Lk 747 ' 2jt46l'
1a Vertrauliches wird nicht vertraulich behandelt {5pr 11:13; 2O:19; 25:9) und gerne getratscht (Spr 16:20).
1s vgl. 2. Sam 1:16; Lk 19:22.
16 Denn Buben und Weiber herrschen über sie (les 3:12; vgl. 2. Kön 171,6;7.Tim 2tI2).



Es ist die zeit von 33 u.Z. bis 2033 u.2., dem Beginn des 1000-lahrtages der Herrschaft christi, wenn

das ln ter im (Dan 2:35) ,  das je tz t  ba ld beginnt  (2021 noch[?] ) rvorüber  se in wi rd,  nach dem Ende von

Harmagedon {Offb 16:16), dem Schlussteil davon, dem Tag der Rache l (= SCHLACHT VON

HARMAGEDoN)i- itAßfrÄCEDrrüg s{ßldN ,5i tdt(\ coß-oMAl) \.J

Der pfahl  (säule)  Nebukadnezars war 60 El len hoch und 6 El len d ick,  e in Götze wie a l le  orgs l  wie

heute die UNo, die nach dem Pentagon die sechste Ecke sozusagen der Weltherrschaft ist!

Dies führt uns zu dem Bild des Angesichts eines jeden Menschen aus der Antwort auf vorgenannten

anonvmen Brief (S. 14).

r o u o = mein louo !

\9/
Die ersten sechs Buchstaben louolo mi t  der  Bedeutung, , ls t  louo etwa der  Meine?" deuten auf  d ie

Zahl  sechs h in,  wobei  sechs der  Mund is t .

Diese Gesichtsdarstellung bedeutet:

1) Das Tetra8rammaton louo von links gelesen (im Tempel ist das rechtsl), wobei das Heiligste

des Tetragrammatons das,,|,, ist (ohr), da es louo selbst darstel|t (=Er, das subjekt des Satzes

,,Er ist"). Die drei Buchstaben ,,OUO" stellen den Wortstamm des Tetragrammatons dar' Wie

bei der Säule von Nebukadnezar ist auch bei dem Tetragrammatons des Gesichts ein Bezug

zu den gefangenen Hebräern in  Babylon unter  Nebukadnezar  zu z iehen,  d ie im Buch Danie l

besonders erwähnt sind.
Danie l  is t  das , ,1" ,  wei l  er  der  Hei l igere der  v ier  war '

Die drei Freunde (Gefährten) von ihm, stellen den Wortstamm,,OUo" dar'

Hananja (Sadrach) ist das linke Au8e, Misael (Mesach)17 ist die Nase, Asarja (Abed-Nego) das

rechte Auge.  Die beiden Namen Hananja und Asar ja gehen im Adamischen(=urhebrä isch)  auf

,,O" aus, was wiederum auf das Auge in diesem Gesicht hinweist

2)  DasOhr-Nase-Auge-Pal indrom(Augenpart ie)zusammenmit
3)  dem Mund ergeben vorgenanntes loUOlO ( , , ls t  louo etwas der  Meine?") '

Das zwei te, , l "  war  der  erste Mäzen Danie ls ,  näml ich Nebukadnezar  nach Rein igen durch

schizophrenie o.ä. Geisteskrankheit (vgl. salomo: ,,lch habe den wahnsinn erforscht!" (Prcd L:77;

2:12 tNWÜl) .  Er  s te l l t  das ohr  dar ,  das, ,mein"  bedeutet .  Nebukadnezar  musste a lso durch wahnsinn

ein ohr  entwickeln.  Das müssen auch wir ,  näml ich e in ohr  entwickeln,  zu hören,  was der  Geist  der

Versammlung sagt (offb Kap 2 und 3)18.

meln

17 Misael (MUAL) bedeutet: ,,Wer ist, was Gott ist?" (Strong's H4332j vgl Michael (MIKAL): ,,Wer ist wie

Gott?,, (5trong,s H4317). Mesach bedeutet: ,,wer ist wie Aku? {persischer lvlondgott). Ganz parallel konstruiert,

wobei ,,Mond,, ein Bild des Gesetzes darstellt (vgl. offb 12: wo die göttl iche Frau auf dem Mond steht, also auf

dem mosaischen Gesetz oder allgemein: das Gesetz der Liebe, dem sich auch lou0 selbst unterwirft.. Das

Gesetz ist die GrundIage des Zornes Gottes und ,,Nase,,und ,,Zorn,, sind im hebräischen dasselbe Wort (AP},

was auch person bedeutet. Also deutet die Nase auf die Rache Gottes durch die Person Jesu (Vgl Offb 1:7) im

Namen der Person louos hin (der hier besprochene Rachetag)'
1s vielleicht war das der Grund, warum ich durch jetzt 50 Jahre schizophrenie wie salomo und Nebukadnezar

den Wahnsinn erforschen durfte. 
I



Dan = Ger icht
Richter \Aunu '

mein Richter ist Gott
mein Gericht ist Gott

e l  = l zum Urte i len braucht  man den Mund!

metn

ist Gott

Das, ,O" (=Mund) s te l l t  den zwei ten Mäzen Danie ls  dar ,  näml ich den Mederkönig Dar ius,  der  ihn

sogar vor der Löwengrube das Leben retten wollte. Er war ein verkünder louos (Dan 6:26-28), ein

,,Komm!'1Sager (Vgl. oftb 22:f7\. Damit kommen wir auf die Zahl sechs.

]

,v7+ L
Siebtens: Der persische Köni8 Kores, der von seinem Namen,,Kyrus"" her dem Namen ,/
,,Christos" sehr ähnlich ist. Das Kennzeichnen aufgrund des Zerreißens des Gewands fühfesus

durch (seufzen über die böse welt bewirkt das Kennzeichen; Jesus ist hier der sekretär11rs k.nn

auch durch das, , l , ,a ls  das zerr issene Gewand wie bei  Est  4:1 dargeste l l t  worden sein,  das aber  n icht

mehr im Gesicht ,  sondern unterhalb davon is t .  Jesus kennzeichnet  d ie seufzenden,  d ie Über leben

(Hes 9:4) .  Kores '  Rol le  war  der  wiederaufbau des Tempels 8emäß Esra,  a lso auch e in Mäzen lsraels .

Der Riss im Kragen ist eine voraussetzung dafür, dass man von Gott gekennzeichnet wird (Hes 9:4),

weil man für den Tempel Gottes (=wahre Anbetung) tickt.

Das ,,o" auf der stirn als siegel schließt das senkrecht von unten nach oben geschriebene

Tetragrammaton ab. Das Siegel an der stirn stellt den Engel dar, der im Feuerofen die drei Hebräer

behütete (neben ihnen stand). Genauso wird am Tag der Rache, der jetzt kommt, der Weinkelter- .

Treter  Jesus (Of fb 19:15)  unter  louos Führung jeden behüten,  der  d ieses Kennzgichen zum.Über leben

oder das Kennzeichen, fest zur Braut zu gehören, trägt. Aber sie müssen, wie auch die Freunde

Danie ls  durch e in Feuer  gehen gemäß sachar ja 13:8,9.  Was zwei  Dr i t te l  der  Menschhei t  heute

betrifft. Daniel ging auch durch ein Feuer, durch die Löwengrube. Das sind diejenigen, die trotz ihrem

engen verhältnis zu louo nicht offenbarung 3:10 auf sich anwenden können. sie haben das wort

Gottes noch nicht völlig gehalten. Möge das jeder z (oder JW) bedenken, wenn gesagt wird, er sei

nur in dieser Org sicher vor der Schlacht von Harmagedon. Nur wer engelgleich ist, ist völlig um Feuer

getrennt  (Of fb 3:10) .

zusammen mi t  dem Engel  kommen wir  auf  acht  Personen.  Die zahl  acht  deutet  auf  Freude h in (d ie

achtgrößte Frucht  des Geistes;  Freude =wonne=Eden).  A l les heute geht  darum, wer kommt wieder

ins Paradies?20. Hier stellt der Engel touo und Jesus gemeinsam dar, deren beide Namen ja das siegel

an der Stirn der 144000 bilden.

le ,,Kvrus" ähnelt auch dem griechischen kyrios = ,,Herr" aus dem NT. Die Bedeutung des Namens ,,Kyrus",

, ,CVrus" , , ,Corus" , , ,Korus" , , ,Kores"  (KRJ,  KURJ)  i s t  umst r i t ten .  S t rong g ib t , , las t  t ime"  an  (H3566,  H3567)  Neuere

Forschungen vermuten dagegen ,,sonne" oder ,,Gnädiger Herrscher über Seine Feinde". cYrus war von louos

Geist erweckt worden (Esr 1:1,2) und stellt. lesus dar, der wie cyrus über alle Könige der Erde Sesetzt ist.
20 Wahrlich [eigene übersetzung; voller Vertrauen=Amen], heute sage ich din Du wirst mit mir im Paradies sein

\ ,
3 Pog+p*r' +

(Lk 23:43).



Siegel oder Kennzeichen ist nicht

sichtbar für Menschen

tl @ t, @ ls<- 
o,e"no.,,iemitohren

ÄYa 

Mund(ver das"Kommr")

/  
t l  \  

*  R i ss imKrasen(Es t4 :1 ;  Hese :4 )

L = Wolkensäule
5 = Feuersäule
8 = KBUD IOUO
2 und 4 = das Hei l ige
3 = das Al lerhei l igste
6 = Quadrat des Vorhofs um die Hütte herum (2. Quadrat)

7 = Quadrat des Vorhofs mit dem Brandopferalter (=Hingabe) und Becken (=Taufe, dadurch reißt der

Kragen auf, weil die Taufe ein Zeichen des opfertodes ist) (1. Quadrat)

Die zahl  sechs is t  e ine menschl iche Zahl ,  d ie  doch unvol lkommene aber  h ier  auch e ine Auswahlvon

louo 5chätzenden darste l l t .

Die zahl  fünf  is t  Symbol  für  den fünf ten Buchstaben des Pal indroms,  der , ,mein"  bedeutet .  Fünf  is t

a lso das, ,mein, , ,  mi t  fünf  kann man s iegen.  Dre i  lv la l  gesagtes Schwert  = Kr ieg.  Fünf  oder  sechsmal

g e s c h I a g e n e P f e i I e = S i e g = R u h e V o m K r i e g ( R u h e i s t d i e s e c h s t e F r u c h t d e s G e i s t e s = R u h i g b | e i b e n =

Geduld ) .

Fünf ist schon Sieg! BIeibt jetzt locker!

Die Zahl  sechs bedeutet  den Mund.  Dadurch wird aus Got tes Namen und jedem Gesicht  e in Kanal  für

das Verkünden des h ier  erscheinenden Namens Got tes (wie l ieb l ich s ind d ie Füße derer ,  d ie  . . .

verkünden).  Das deutet  auf  d ie Füße h in.  Füße und Mund s ind beide mi t  der  Zahl  sechs belegt .  Die

Füße s ind d ie beiden Tei le  der  Beine,  d ie d ie Zahl  sechs vol l  machen:zwei  oberschenkel  + zwei

Unterschenkel + zwei Füße = Summe sechs.

sechs-mal geschlagener Pfeil ist dann das Hochzeitskleid, wenn du es f951 anhast, dies führt zur . 4 I \
Hochzeit' aber zum "werft ihn-hinaus"' wenn es nicht test angeTogen ist ( wt lftr d"'', Qtd"(^:'r '"1 e'v"Y' )

Bei der großen Volksmenge stellt fünf das weiße Gewand dar {offb 7:9), die auch verkündet, wovon

200 Mi l l ionen durch Pferde dargeste l l t  werden {of fenbarung 6.  Posaune).  oder ,  d ie zwar n icht

verkündet ,  aber  gute werke aufweist  (3 .  Mose 26:  Got t  ekel t  es n icht  vor  ihne n wegen der  werke,

durch d ie s ie  e igent l ich louo a ls  Got t  wählen) .

Sechs geht  darüber  h inaus.  Es muss der  zerr issene Kragen st immen.  Dann führ t  es zum St i rn-Siegel

Also wenn allc! stimmt, am zerrissenen Kragen, ist es das siegel der 144000, ansonsten ist es gemäß

Hes 9:4 nur das Kennzeichen zum Überleben der großen Volksmenge.

:di



Abschluss d ieses Kommentars:

Bibelanfang -  Para l le le  zu obigem Bi ld  vom Pal indrom-Namen IOUOI

A B R A J

ABR AJI {= Es fliegen zwei Feuer!

L= der  F lügel  meines Feuers
ABR AJIT = das in großer Höhe

Schweben der Feuer

,,lch, welcher erschuf ,,louo" 400-mal"

[so l l te  im Munde sein]
l . h  \ ^ /A l . hp r  dac  D r r "  c r schu f "

_ lreuer 
1

arr,,or" 
{

A = i c h
J = welcher
BRA = ich erschuf
| = ,,louo" (Abkürzung)
T = 400-mal

du erschufst
oderi du erschaffst

\r-J 
\-.Y----J

7 .  Ma IAB  8 .  Ma l  AB

facetten-
louo reicher Gott

9 .  Ma l  AB

diesen Namen

IOUOALOIMATOJMI
J- Y J . - - - Y - ' - ) -

diese lwei

. facetten- Namen
louo 

reicher 6ott 10. MaIAB =
=,,r* in Narn",,

Vater  Sohn

laram. l

ure zant  zenn

zwei  Feuer

bedeutet nach der neunten Frucht
festgemachte Liebe (vgl. Gal 5)

Wenn män dievier  e inzelnen, , l "  a ls , , louo' f ,Abkürzungen auf fasst ,  dann
kommt man auf  14,  d ie 2ahl ,  d ie, ,a l  AB" bedeuten könnter , ,d ie Insel  des

Vaters" .  zähl t  man die zwei lQ und Al  auch,  kommt man aufv ie l ,  v ie l

mehr AB-Hinweise {AL und ALO und ALOI auchl l .

d.h. Vater des Sohnes, du hast zwei Feuer erschaffen:

,,louo" (und) ,,Aloim", ja, diese zwei Namen !
6

Sieeel :  BR = Sohn > IOUJEI zwel- t
AB = Vater  -+ louoj  Namen

ABRtu = der Vater, das Haupt
ABRAjI = der Vater, mein Haupt
ABRAJIT = der Vater, der Anfang

Mund

( H

Erstes
Buch

lm Anfang schuf louo Vielfacettengott den Namen
amen von m

AB

J  I T B
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Hast du Lieb' in dir fest, hei lst du Gott!
Die Lieb' ist Gott selbst! Ein Stück Gott dal
In dir!  Gott st irbt nicht! Du wirst nie sterben ja
Den ewigen Tod ! Der zweite Tod
lst das schwere gött l iche Senk-Lotl
Ein Senkblei,  das entscheidet zwischen
Barfuß und Lackschuh; Al les doch
oder nichtsl Du wirst jubelnd zischen:
,,Das,Ohn'-Licht in Ewiekeit '  ist weit
Weg von mir!" Hast du Liebe, fest noch !
Jesus ist der Anfang vom Zuzweit
von louo und seiner Fraul (Hosea 2 ;L8)

Jesus kommt zur eignen Braut!  So schau!
Die Hochzeit  begann mit  Jesus, der
zur Rechten Gottes damals gesetzt !

lesus hat kein Gebot je verletzt.
Die Hochzeit  dauert  schon sei t  -  fast  der
Zeitbereich des Al lerhei l igsten -

Zweitausend Jahren Hei l igstem,
das mit  Jesu Tod wurd'gesalbt .
Daniel  hat 's geschaut!  Gesalbt  (Daniel  9:24)
war dann auch Jesu Braut bis heut ' !
Gott's Hochzeit ist Bescheidenheit,
Jesus auch Teil Gottes Frau !
Doch wann ist Gottes Hochzeit aus?
Schon Spitzweg malte Antwort  draus(!) :3

,,Der ewige Hochzeiter" ist Gott
louo selbst, Sieger vom Tod

Al ler,  d ie l ieben wol len wie er
Dann zieht er s ie wie Jesus ganz her
Zu sich selbst in die Al lgegenwart l
Also euch doch zur Liebe schart !

, ,Endl ich Geist  von meinem Geist !"

, ,  End l ich Lieb'  von meiner Lieb' l "a
Spricht er dann !  Du's jetzt  ja weißt!
Spr icht der,  der ist  völ l ig Lieb'
Nur endl ich groß'  Geschöpfe

Sind nicht entsprechend EZ"R I
Sind louos Töpfe
Des Töpfers!  Die Geneser
Von Sünd'  und Fehlerhaftem
lm Himmel und mater iel l
Aber kr iegen das Al les schnel l ,
Wenn sie an Gott  t reu haften.
Al le s ind und bleiben gleich,

Ob klein,  groß, arm oder reich

Bei Gott  ist  d ies immer so,
Bei Geburt  und sowieso,
In Ewigkei t ,  wenn nur t reu !
Hab'  bei  louo Scheu,
lhn nicht zu l ieben völ l ig.
Es wäre zwar dann nicht, ,höl l ig",
Doch schwarz'  Nacht in Ewigkei t .
Mach dich für Liebe berei t !
Gemeint s ind Tr iebe hier nicht!
Sondern wahres Liebesl icht.

3 Vgl. Hld 6:8 ,,und Jungfrauen ohne zahl" lunrevElB],
also,,herangereifte Mädchen" tNwül ohne Zähl-
Degrenzung.

4 Vgl. Gen 2:23i,,Diese endlich ist Gebein von meinem
Gebein und Fleisch von meinem FIeisch." [zürched
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Lieber M itmensch,

jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und N u klearwaftengefa h r,
Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben uno
Hurrikane, Aids und Epidemien, Armut und Not und so weiter sind uns allen zu täglichem Brot geworden.
Wir wissen auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in der Endzeit
dieser Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die Menschen weder aus
noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über die bewohnte
Erde kommen (Lukas 21:25,26).

Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gott
selbst einerl Ausweg schafft. Gott wil l aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese sollen
die Grundlage für eine neue Weltordnung hier auf Erden bilden, wenn diese Welt durch eigenes
Verschulden aber auch durch Gottes strafende Hand z usam m engebroche n sein wird. Es soll dann ein
Paradies geschaffen werden, das die ganze irdische Welt umspannt. In diesem weltweiten,,Garten Eden
wird dann Gottes Wille getan werden und Jesus weckte selbst auf diese Zeit den Appetit, wenn er im
Vaterunser beten Iehrte: ,,Dein Reich komme, dein Wille geschehe wie im Himmel so auch auf der
Erde. . . "  {Mat thäus  6 :10) .

Wollen Sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltweiten ,,Garten Eden"? Dann lesen Sie
Tag für Tag in lhrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch, und werden Sie so zum Täter des Willens cottes
(.lakobus 1:22-25;.losua 1:8; Psalm 1:1-3)! Lernen Sie die Bibel kennen, ohne von den vielen Bibelausleger-
und damit Bibelverdreher-Kirchen in die lrre geführt zu werdenl Finden Sie selbst heraus, was cott
wirklich wil l und lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und -lehrenl Das empfehle ich lhnen. cott hat die
Bibel so schreiben lassen, dass alle seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen können, Das ailein kann z-
lhrer Rettung genügen.

Möglicherweise kann lhnen ein wenig meine Homepage helfen: www,iouo,de. Dort wird Gottes Name
erklärt und einige Anhaltspunkte für lhr Kennenlernen der Bibel gegeben. Es geht nämlich nicht um eine
neue Religionszugehörigkeit! Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in lhrem privalen Zuhause so
zu leben lernen, wie Gott es wil l. Deshalb heißt es auch in Jesaja 26:20,21.: ,,... gehe in deine Kammern
h ine in  und sch l ieße de ine  Türen h in te r  d i r  zu !  Verb i rg  d ich  e ine  kurze  Ze i t ,  b is  das  Zornger ich t
(Anmerkung: Jüngstes cericht) vorüber ist. Denn gar bald wird louo {Anmerkung: louo ist der Name
Gottes) aus seiner Wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechenschaft wegen ihrer
Verschuldung zu ziehen." Bedenken Sie daher: Nlcht was ich schreibe, ist wichtig, sondern das, was Gott in
seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine Gedanken sind höchstens Diskussionsbeiträge.

Auf der Website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und Urtext; als pDF und E-Book)
gratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind (N4atthäus
10:8). Jeder Mensch hat von Gott ein Gewissen mitbekommen, quasi das BIOS der Hardware des Herzens.
Aber die restl iche Software, nämlich das Wort Gottes, das muss sich jeder selbst durch das Lesen der
ganzen Bibel in sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein Ieichteres Leben durch Gottes Hilfe
(Offenbarung 21-:6;22:17). Man kann dies auch mit einer Impfung durch den Arzt louo, dem Schöpfer,
vergleichen, eine lmpfung gegen das Böse (Matthäus 6:13). Wie jede lmpfung enthält daher die Bibel auch
Stoffe, die schwer zu verdauen sind. Legen Sie aber deshalb die Bibel niemals wegl Sie ist die Liebe des
lieben Gottes.

Mit Dank für lhre Aufmerksamkeit
und einem Segenswu nsch

lh r  Kur t  N iedenführ

P.S. :  Zu  lh rer  Beruh igung:
Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufäll ig ausgewählte Adressen aus
Telefonbuchverzeichnissen. Sie werden also nicht mehr irgendwie von mjr kontaktiert werden.



Dritter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel (als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit)

An einenl Anfang erschuf Iouo, der Gott vieler Facetten, die Hirnmel und die Erde. Und die Erde wareio Chaos und etwas Leeres und erwas Düsteres überdem
Spiegel einer Tiefsee Und ein wind louos, des Gottes vieler Facetten, strich über den Spiegel dieser wassermassen dahin. Und touo, der Got( vieter Facetten,
sagte: ,,Es soll hell werdenl" Und es wurde h€ll. Und louo, der Gott vreler Facetten, insprzi€rte dieses Helle: es \\'ar gut. Und touo, der Cott vieter Faceflen,
führte einen Kontrast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei, und loüo, der cott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag', und dem
Düsleren gab er di€ Bezeichnung,Nacht'. Und diesePeriode ging zu Endeund eine neue Periodebegann: es wareine erste längere Zeit gewesen. Und louo, der
Gotl vieler Facetten, sagte: ,,Es entstehe ein abgegrcnzter Hohlfaum in derMitte der Wassermassen, und ersei dazu da, die einen Wassermassen zu den anderen
wassemassen auf Distanz zu hälten l" Und louo, der Gott vieler Facetlen, machte den abgegrenzten Hohlüum, und er hielt so die wassermassen unrerhatb des
abSegrenzten Hohkdums zu den Wassermassen oberhalb des abgegrenzten Hohlraums äufDistanz. Und genauso wulde es. Und Iorro, der coit vieler Facelten,
8ab defi abgegrenzten Hohlfaum die Bezejchnung ,Atmosphä|e'. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine zweite längere
Zcit gewesen Und louo, def Gott vieler Facetten, sagter ,,Die Wassermassen unterhalb der Atmospbäre sollen sich zu einem Ort hin sammetn, und das Trockene
werde sichtbarl" Und genauso \wrde es. Und louo, der Gott vieler Facetten, gab dem Trockenen di€ Bezeichnurg ,Feslland', und den zusammengezogenen
Wassefmassen gab er die Bezeichnung ,Meere' Und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es \\ar gut. Und louo, der Gott vielef Facetten, sagle: ,,Das
Festland sprosse dne Sprossenfrille hervof, Samen aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jewei Is nach seiner cartung, der Frucht trägr mir
seinem Samen darin auf dem Feslland!" Und genauso \\,urde es. Und das Festland brachte eine Sprossenfulle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchsjeweils
nach seiner Gattung und einen Baümbestand, def Frucht trägt mit seinem Samen darinjeweils nach seinerGattung. Und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte
es: es wargut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es wareine dritte längere Zeit gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten. sagre:
.,An dem abgegrenzten Hohlraum dcr Atmosphäre soilen Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Täg und der Nachr einen deutlichen Unrerschied zu
bekonrmcn; urrd sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwär lür feste Zeitäbschnitte und für Tage und Jahre; und sie sollen als Beleuchtungspu*re an dem
äbgegrenzlen Hohlraum def Atmosphäre dienen, um aufdas Festland hin zu leuchtenl" Und genauso Vvurde €s. Und louo, d€r Cott vi€ler Facetten, sorgre für
dic zwei großen Lichtpunkte, den groljen Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuchtüngspunkt, üm die Nachr zu domin;eren.
ünd die Sterne Und louo, der Gott vieler Facetten, gab sie an den abSegrenzlen Hohlraum der Atmosphärc, um aufdäs Festland hin zu leuchren nnd den Tag
ünd die Nacht zu doninieren. und um einen deullichen Unteßchied zwischen dem Hellen und dem Düsteren zu bekommen. Und louo. der Gou vieler Facetten.
inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zl Ende und eine neüe Periode begann: es war einä vierre lJngere Zeir gewesen. tjnd loro, der Co vieler
Facettcn, sagt€i ,,Die Wassermassen sollen zum Wimmeln komm€n vor lauter Gewimmel an pulsierendem Leben, und Fliegendes soll überder Erde fli€gen vor
dem Hinrcrgrund des abgcgrenzten Hohlraums der Atmosphäre!" Und louo, derGottvieler Facetten, schuldiegroßen, riesigen Seetiere und alles schwimmende
pulsierende l€ben, von dem die Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gatiung und alles Fliegende, mit Flügelpaaren ausgesrarrer, jeweils nach seiner
Gättung. Und louo, der Gott vieler Facetten, inspiziene es: es \lar gut. Und louo, der Gott vi€ler Facenen, segnete sie mit den Worren: ,,cebr eure l€benskraft
weiter und werdel zu mächtigen Mengen und füllt die Wassermassen in den Meeren!Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden äufder Erde! ' Und
diese Perjodeging zu Endeund eineneue Pedodebegann: es wareine fünfte längere Z€it gewesen. Und Iouo, d€f Gott vieler Facetten, sagte: ,pas Festland soll
pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung he orbringen, einen Säugetierbestand, einen Reptilienbestand und sonstiges Landgetier jeweils nach seiner
Gättungl" Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte das cetier des Festlandes jeweils nach seinet caßung und auch den
Säugetierbestand jewe;ls nacb seiner Gättung und allen Replilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner cattung. Und louo, der Gott vieter Faceten,
rnsprzierte es: es war gut. Und louo, der Cott vieler Facetten, sagte: ,,Wir wollen einen Menschen mach€n nach uns€rem Muster, nach unserer Enrsprechung,
und sie sollen den Fischbestand d€s Meeres und das Fliegende ;n der Atmosphäre und den Säugerierbestand und alles.von der Erde und allen Reptilienbestand,
der sich aüfdem Festland einher bewegt, beaufsichtigen." Und louo, der Gott vieler Facetten, schufden Menschen nach seinem Müsrer. Nach dem Musrer louos,
des Gottes vieler Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und louo, der cott vieler Facerten, segnete sie. Und louo, der Gort vieler
Fucetten. sagte zu ihnen: ,,Gebt eure kbenskaft weirer und werdet zu mächtigen Mengen und fullt das Festland und gewinnr es fir euch und bcaulsichtigr den
Fischbe$tand dcs Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre rnd alles Getier, das sich aufder Erde einher bewegtl" Und Iouo, der Gott vieler Facerten, sagte:
,,Beheüigt dasl lch Sebe euch allen Sämen aussamenden Pflänzcnwuchs, der sich auf der Fläche der ganzen Efde befinder, und jeden Bäum, der Samen
ussamende Baumfi ucht aufsich tr:igt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem l-andgetier und allem Fliegenden in der Atmosphäre und atlem Reptilienbesr.rnd

äuf der El.de, was immer in sich pulsierendes t€ben lrägt, sei jeglichc Pflanzenwelt zum Essen!" Und genauso würde es. Und louo, der cotr vieler Facetten,
inspizic(e älles. was er gemach! hatte, rnd schäur es war sebr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es wat eine sechste längere
Zeil Sewesen. Und die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar walen vollbracht. Und Iouo, der co$ vielef Fäcetten, vollbrachte dann in der siebren
längeren Zeil sein Werk, das ergenacht hatte, weilerhin. Und er rühte auch im Folgenden aus inder siebten l:ingeren Zeit von all seinem Werk, das er gemacht
hatte. Und Iouo, der Golt vieler Facetrcn, segnete die siebte längere Zeit und heiligte sie, weil er in ihrja von all seinem werk im Folgenden ausrunte, das et
Iouo, der Gott vieler Facetten. schon bis zu gewisser Fertigst€llung erschaffen hatte. Dies war die ceschichre der Entstehungsrake vom Eßchaffen,werden der
Himmel und der Erde in der längeren Zeit, in der Iouo, der Gott vieler Facetten, Erde und Hirnmel machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbau auf dem
Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn louo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen auf die Erde. Und außerdem: Noch ohne den
Mcnschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Festiand aufsrieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens
beieuchtete. Und louo, der Cott vieler Facetten, brachte Kleinstpartikelchen des Edbodens in die Form der Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen
Atem, so dass er pulsierendes Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem L€bewesen. Und Iouo, der cott vieler Facetten, pflan?te einen Gartenpark in
EDeNivon Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den er geformt hatte. Und louo, der Got! viele! Facetten, Iieß von Erdboden allerlei
tsaumbestand hervolsprossen, dami! man Lust am Anblick und auf guter Essen hat, und den Baum des anhaltenden t-ebens inmitten des cartenparks und den
Brum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom spfldelte heraus von EDeN, umden Gartenpark zu bewässem; und von dort aus teilte er sich und wurde
zu vier Haupt-Quellflüssen. Ein Name des ersten ist PIJUN. Er ist es, der um das ganze land des HUILO herumfließt, wo es cold gibt. Und das cold dieses
tnndes ist reichlich. Dort gibt es aüch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Stromes ist clHUN. Er ist es, der um das ganze lnnd KUJ
herumfließt. Und ein N.!me des dritten Sromes ist HeDQeL. Er ist er, der im Osten von AruR fließr. Und der üerte Strom ist auch ein gewisser PReT. Und
Iouo, der Gott vieler Facetten, nahm den ADeM und ftikle ihn dorthin in den Ga(enpark EDeN, damit er sich um ihn kürtunert und über ihn ein Wächter ist.
Und louo, der Gott \,ieler Facetten, schärfte dem ADeM mit fol8enden Worten solches ein: ,,Vonjedem Baum d€s Ganenparks darfst du nach Esslust essen.
Und andererseits jedoch: Vom Baum des wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nichl essenl denn an dem Tag, an dem du davon issr, wirsr du den
endgültigen Tod srcfben." Und louo, d€r Cott vieler Facetten, sagte: ,,Das AUeinsein ist ftr den ADeM nicht gut lch werde ihm eine Hilfe machen, wie €twas,
dls ihnr ständig vof Augen isr. Und e.s hatteja louo, der Gott vieler Facelten, aus der Erdbodenmaterie jegliches Tier der freien Flur entstehen lassen und auch
iegliches Fliegende des Himrn€ls. Und so brachte er sie zum Menschen, um zu sehen, lvie er es nennen wü.de, und so sei dessen Name so, wie de. Mensch
jegliches Lebewes€n nennen würde. Und so gab der Mensch Namen füf allen Säugetierbestand ünd ftir fliegendes Getier des Himmels und ftrjedes Trer der
freien Flür. Und ftjr den Mensch fand er nichts als Helfer, als etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ Iouo, der facettenreiche cou, einen
Tiefschlaf über den Menschen fallen, und er schliefein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dann wieder das Fleisch an jhrerSratt. Und louo,
der Go( vieler Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menschen entnommen hatte, zu einerFrau um, und erbrachtesie zum Mensch (=ADeM=Adam). und da
sagte der Adan: ,,Diese ist dieses Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese werde M:innin (=AJO=Frau) genannt, denn
vom Mann (=AU) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird fest zu seiner Frau halten
und sie werden zu einem Fleisch werden." Und sie \ aren alle beideNacLte, der Mensch und seine Frau, und sie schämten sich überhaupl nie

' Zü Adamische Buchstaben siehe www.iouo.der ,,IOUO - The Name of cod", Appendix C; U sprich ,,sch"; H sprich ,,ch': Q sprich ,,qu'!,,kw"l
Der Ausdruck ,,Iängere Zeit" fußl aüfIUM=Ta8 und andere Bedeutungen, vgl. I-angenscheidt Taschenwörterbuch Hebräisch-Deutsch, Seite 98

lch habe d;cscn Brief(mit älterem Übersetzungsversuch der Schöptungsgeschichte) schon seit vielen Jahren in ganz Deutschland zu Tausenden virsclrickt.
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